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Wicund soovaus ein Seenfch su aller eit den

AWillen Bottes) infonderheit ob derfelbe ein Land ge:
dencke 3u fivaffen oder im@naden ansufehen
evkennen folly
Aus de8 Woblfeel. Heren Aucoris hinterlaffenes
Manufcrith extrahiyet/
eine

Einnachbenctliches Geficht vom Mitternadytifchen
Lotven/ tweldyes bereits in Anno 1583, cinem Raths-Heren au
" Shmalbaldenin untevfchiedlichen “Borftelungen
im Tratm vovfommen/
uno
Mebit der wabren Eraehlimg mit {dhonen auffein jedes GSefldye
gevichteten Kupffern gegievet/

Beygeftiget undjber cuvidfen ABelt jum toeitern RNachdencenin Druek
beforbcr%nowen ifts
on

Wenceslao Gregern, Gvangel. Befenner,

————— . . —

Drefven Gedruct bey Joban Frigorich Sehrdcelin, 1699,
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Bobrner Gnddiafer Lhucfie und Sheee/

Guern Churfireftlichen Gnaden ift mein demuthiglt

Sebethu GOt neben untertbanigfien geborfamen .
Oienft mit trenen Fleip juvorse, 1 |

Mnadiafer Shurfieft und Shevrs
AuffEuer Churfl. Gnaden Srage/ wie und woraus

Gottes Wille inallen Sachyen/ und fonderlidy ob Creim Land
gedencee ju firaffenoder mit Gnaden anjufelens ju erbennen fey- I
Diff mein untecthanigft ‘Bedenclen, - -

Die 5. Schyrifft fesst drenerlen Weife/dadurd) SO
por diefer Ieit und fonderlidy im alten Teftas
ment/ den Menfdyen hat feinen Willen offen:
babeet, . | .

1. Ourd) ABeiffagung,

2. Ocfichte und
3. Traume l b e AN

o 3¢ Weiffager haben BOLES Geiﬁéebaﬁt/ bey
DR aus ibnen geredet/und den Leuten Gotres Vil
W f en angezeigt/ und vonfungftigen Dingen ‘fubor
2o VetFimdiget. Efaiz go, ONein G¢iff der n dir
e ift/ und meinWort/ dag idy in deinen Mund
gelegthaly {ollvondeinem 9)3191‘nb¢ might weichen ; Jerems IE
2 2




ber BHELE oot feise Hand dite/ b eilyeet icineh Mimd
und forad sumiv. Silye/id) [ege mein Wore indeinendNRund/
Exod. 4. foridt GOt gu SJtonR: Sy willindeinendMunde

Ot 2
. Alfo haben di¢ ;propbetcn gesweiffagt von Chrifti Gebtrehy
fufferftehen/ Himmelfabre und Sendimg

Leiven/ Sterben/
DesHciligen Geiftes: Bontoeldyen Regimenten und derfelben
Beranderung, Daniel vereundigedic 4. Monardyicn/ der
Agpricr/ Perfer/ Griedyen undRomer/ und 1was fidy in cinex
witrde fonderlichs und firnelnes sutragen,

- Seremiad von der Babylonif d)enﬁcfaneniﬁ/

i}efauaqqongerﬂbm%%abnlonsunb Fanpti.

~_ Philippushat 4. Zodyter gebabe/ die alle baben fonnen
tweiffagen Aét, 21, Agabus vcrﬁmbi?ct eine grofie Thetrung/
uber den gansen Grdfrcil/ weldye gefdyelhen follunterm Kanfer
Claudio, A&orum 12, | T
o Item: Epatabym den Girvtel Paneli/ und band feine.Hinde
tnd Firfe und fprady/ das fage der heilige Geift : Den Mann
deg der Surtel ifs/ werdendie Juden alfo binden ju Serufalom
undiberantvorten inder Heden Hande Adorum 2,
~Kevfer Theodofius bat cinen Monden bey fidy gebalt
mit Nabmen Jobanned/der ot ibm den Sieg verfundiget/
nlg &y Krieg fubren folt wicder Arbagaftum und Eugenium,
Item, di¢ 3¢it/wenn bchavﬁ;}‘ fferbent tonarde. -

Giefichte.

- CBifweilen bat GOt den Leuten fonderlidy Gefichte
qetvicfen/ und ibnen feinen IBillen davinnen. fiirgebilbet/, als
Sacol fabe eine Leiter auff der Grden fichen/ die binauff an
Himmelreider Genel 28. das war cine Sigur und Bedentung
ggstﬁi/ durd reldyen wiv alicin hinauff fommen in Himmel.
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Glaiad batte ein Gefidhtewonder SHeerliaheit des tvigen

- Qebens, Sabe GOt anffeinen Stulfisenund die Seraphin

ftunden ttber SHmy/ cin jeder mit 6. Slugeln und fdricn gegen
5OLEder HETE Jebaotly/

gz‘m_nbgr/ Heilig/Heilig/Heilig/ itd
al O, |

Daniel fahe andy die Stirle fesern/ und dev Antiqus dies
rum fagte i/ Seine K leider voaven fhnecwwseif/unddag.Hiaar
aufficinetn Haupt wie eine reine Wolle/ fein Seul war jeitel
erter-Slammen/ und taufend mabl caufend dieneten hin/
und gehenmabl bundert taufend fiunden fuy %1'11/ R0 ¢8 Fait
eincr it der Wolcen degHimmels wie eimes Menfdyen Sobis
%u der alten/ der gab b Gawalt/ Ehre und Neidy Daniel 7,
ﬁaf‘@gcb%ttctbw vhobing des Menfdyen Shyifii und dag jungs

¢ DI 20,

Ezechiel batte cin @efidyte wonder Jerfidrung Jertifas
femund fabe cinen IMann it cinen Leimpand mic cnin
Gdyreivzeuge in dev Stade umber geben/ der dieLeute mie
cinen Seidyersan ibre Stirn scidynee/ fowiel ibr Seuffzen Tber
dic Grenel fo davinnen gefdhalien/ und fedhs andeye folgten (sHn
nach/ udenen fprady der HEr/Sdlage decin/crivitr get bepde
Alte und Simglinge/Sungfraven/Kinder und AWeiber/ alled
todt/ aber die das eidyen an fid) haben/ dey folt ihr feinen ans
tiibren/Ezechiel 9,

Icem ciin Geticht wou der allgemeinen Aufferfichung der
Todtern. ABird Ezechiel auff eine grime Bicfe gefubrer/ da
g augﬁ bloucr T30ine [ag/und dicfelbe werden wieder lebndig/

zechielsy, |

Paulus fabe cinn Licht von Himmel bey Damafco/ und
fiel qut Geden 1md hvet cine Stimmie/ DIC finady s St/
Gsaul/ Sautl twas verfolait du mich? Jcb bin FEfus/ den du
werfolgeff. A&orum g, Item ¢t 1ULDE N OendyitrenHittimel
entaucte/ 1nd fabe und bovet allda foldye Omg/die tein Menfd

mrebc" fﬁﬂ pn COr o 124
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- Petrus hat cinGeficht von BierufFder Heiden s AlS et gu
Czfarea gebetet hatte und effen tvolte/
abfabren cin Gefaf wie ¢in grof (cinen Tud) an 4. Jipffeln g
bunden/ davinnernwaven alleriey vicrfigige Thicr/ und wild
Thier/ und Gewirme und Bogel/ und horet cme Stimmes
Stelse anff Petre, fhladyt und i/ A &orumao,

Das gane Budy der Offenbabrung Johannis ift voll fols
dyer Geficyte/ davinnen GOt dem Evangelifien gezeige bat
alles mwag, fid) folgends inder Kivdyen Shrifti bif suim Singfien
Tagetoerde gutragen, '

Kapfer Conftantinus Magnus bat audy ¢inGcefichte ges
Babt/ und ¢in Creus am Hivunel gefehen/ und darneben cne

Stimme boren ju shm mﬁ'cl}"C onftantine in hocvince.

Traume ,
 QumDrittenhat GOtt aud) den Leurens durd) Traume
feinen QBillen offenbabre: als

~ Sofephen traunict weil er nodyein Knabe iff: Dak ernes

bert feinen Dridern Garben bund auffn Felde/ und feine Gars

be vidytet fid) augfy und feiner Brider Garben umblyr neigeen
fi.h gegen feiner Garben, Genel. 37.

Konig Pharao eraumet von 7. fhonen fetten Kiben/

und 7, magern Kithen/ die fraffen di¢ t%ttm Kube:  DOas lege

ofeplyaus und foridt : GOrt verfimdiget Pharaoivas ¢r fur

abe/ Sichen reidye Sabre toerden Fommen / und nady denfels

e wwcrden fieken Saby theure Zeit fonmnen. Genel. 4.1
Den Sehericten und Becken traumet in Gefangnif/ dag
ciner fOlTwieder an fein Ame Eommen/ der ander gebend's 1weys
den. Genef, 40. £ |
Nebucadnezar fraumet von deh groffen Rboland darvite
nenbic 4. Monardyicnwaren abgebildet, Danicl. 2. b
Sofeph wurde im Teawn befoblen/ dag e Nariam

feine

alye cr vonHimmelhers .




tenflichen folt, Matth, 2.

fein Gemabl die¢ f'd)wm;gter war nidht verlaffen folt Mateh, 1.,

Item dag er it Naria und den Kimdlein JCE i inEgyps

- DenWeifen aus Morgeniand befalil GOt Traum
da fie niche wicder au Herodes lencen/ fondern 30 durdy
cinen andern Begwieder in iy Land/ Match, 2.

- Paulus wwnrde im Traum beridyret/ dag ¢ tin Sdyiffs
brudy crleiden twinde/ und daf feiner folt wrmbforMnen von ala
fen di¢ bey ibym im Sdiffwaren/ A&.27.

Ranfer Theodofius als ¢r mit Arbogafto und Eugenio
¢in Irgcn thun folte/ beee guvog: dig gange Dadyt/ und als ¢x
gegen Morgen einfalieff/ fabe erin den Teaum 2. Reuter anff
yociffen Pfexden balten/ die fagten fie wolten Jhm Bepfiand

leiften., :
Marcus Antonius fraumet/ tvicer im Baffer erfofie/

und daffelbe begegner ihm alfo folgendes Tages, tefte Fulgolo
Mauritius Imperator fal¢ aud)im Traum guvor/ wi¢ folt
won Phoea jammerlid) mit JBeib und Kindern ermordet wera

den.ibidem, - |
S?é%p:&rﬁf alii Gemablin Calphurnia, batte ¢cinen Traum
0

wie ibr Herr bart vertoundet und blutig auffibrem Sdokles
olaendes Tagswurde Julius Calar auffn Ratbbauy
¢rftodyen. ibidem. b g %

Cicero,Jib. 1. de divinatione 1nd Valerins Maximus
lib. 1. cap. 7, reiben von 2., QRandersLentten/ die mit ¢imana
der it cineStadt foriien/und dafelbft einey bey feinen Sreunde/
bor ander in cinen Gafiboff cingetebret / da fop detn canen i
FTraum fareommen/tic der ander ermordet 1urde/ und s
il Hitlffe anfdyrie/ le. e eribn feradycrfdienen/ und an-
acaciger/dager won feinenTBivth erivirges WHd/ND IMOrgens
?\-gb folt er an dasEhor grcbenfba winde %t‘ ¢inen Mif-RABagen

febyen eraugfishren/denfelben folee v au blten/Daviien 1nﬁ§:




bo erfeinen Chrper finden. LIdDIF fenalfo mufii Moraes bes
entoorden. ' _

g AufFdicfe3. AWeife hat GOLE pflegen den Lenten feineny
Wi lfen g offenbabren/und if fold)myamn onderlich in ale
ten Teftament fKOY gemcimgavefen, — Aber feimd Chriffus der
HEr aufdicAWele fommen iff/ in weldyenderBaser feirs Heves
gang ausgefchuteet/ und allen Menfden foinen Iiller wic ex
gegen uns gefinnet/geoffentabret/aud) darnebendas H.Coana
gelium inder gangen Q}Bﬂf auﬁ_gctgmtet( und davinnen alles
toas uns suiviffen gebitbret/ veidylich evelabret/fo babenIeif:
fagung Gefidyte und Teaume / davinnen man Juvor GOttes
willen/ algincinem tuncdemSpicgel crfand/mebrentheils auf
gehort/ fonderlidy el derTeuffel derfefben audy migbraudyet/
und sur 3eir des  Ddavttehumbs duvdy fin Gefiviignig falldhe
Weiffagung/ Gefidyte und Teaume/ viel Avgotteren in der
Kirden angeridytet.  Lindhat GO dargegen die Menfden
an Shrifmund fein beiliges Svangeliumy gebunder/ darin.
men e jedergeit feinenivillen gegen ung/ob ey jermand mit Gnas
ben oder Lingiaoeii géioogen/ und 1bas er von allen und {‘ebcn
baben till/ crfennen fonnen : Matth, 3,18, Diff ift micin lieber
Sobn/ andem idyein Woblgefallen bab/ denfoltiby bdrens
Hebr. 1. Bor Jeitenr bat GOt mandierley Weife geved 2 den
Barern/ aber am lesten hat G in diefen Tagen wung geredt
durd)den Sobn, Johannig, Philippe , twer mid) fichét/ dey
fichet den Varer, .
Diefen Sobnbat GOt der gantsen el voraeffellet umd
werheiffet allendenen/ die il annefymen feite Enade/Verges
bung der Suden/ xeitlidye Wobifatt umd das ewwige Leven
Johan. 3, Alfo hat GOt die MWt gelichet & Johan, 6, dag
fft der Alle des Barers/ dak wer den Solyti fiehet/ 1md an
him glaubet/ dey bat das (0ige Leben, Dranct darqeqen fois
net3orn) Lingnade/ Gottlidie Straffeund aviges Berdae
wi§ allen Boldernund Menfdhen die diefen Sobn veradten/
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Joh. 3. twer an den Solsts hidht glonbet/ det 1ird das Leben
nidyt febien/ fondernder JornGO ttes bleiber uber ihn: Efa.éo,
Ol Vilcker und Konigreidye/ die Shm nidye dicnen wollen/dig
follen umeommen. .4 1
SBann nun jemand exfennon will/ ob GOt cinetin Land
mit Gnaden gervogen/ oder ober daffelbe au firaffen gedenct't/
fo findet e biervon cin gewvifi Jeichen/wenn e nur in adyt nirie
wi¢ fich daffelbe Land und Vold gegen Chrifto und feinem
vangelio er3eiget. ‘
= IBp cin Vol das Evangeliunt von JEf Chrifto ans
nimme/ demfelben glaube wnd folget/ foldy Boldt fieter GOt
gewiﬁlid) mit@Gnaden an/ und eudt fRIGHE it ein in dafjelbe
land/ bringt geitlidyen und cmggm Seegen Exodi 2o,
id) meires ma%mcns Sedadytnip friffeen werde/ darwillidy su
dit: fommenund did fegnen, Ein fold) Land und Vol ifi Gots
tes Grieund Gigenthum . Pet.2,Bottes Houp/Tempel/30l¥
ming 1. Petr. 3.. Corinth, 3. dag Himmelrcid) Maceh.20. und
di¢ gelichte Seele Gottes Jer, 12, AlUdA iff BOLL gegenmvartig
und (aff fich olyn Linterlag mit groffen Gnaden feben/ und bhas
Bendicfelben Leute groffeSdaseundGiiter/ die mit allerJBele

L1

NReidhthuns nidye 3uvcrglcid)cnl Tl

Warhafftig Creantnif GOttes 2, Corinth. 4. bey da
feift das Lidht aus der Finfrerni herfuw lewdyten/ der hat cinen
Bellen Schein inunfere Hevien gegebert / dak in ungentffunde
die Gricudytung von der Ereantnif der Klarheit Gotres indin.

geficht SEfir Shriffir. Johanng. dic gange ARelt liegtim Ars
4} qen/ aber ung bat GOLE cinen Sinn gegeben/dag wir crfennen
den ABabrhafftigen 0. . A5

BVeraebungder Simden. Rom, 8, E8iff nidyts verdaii.
(idhs an denen dic in JER Chrifio fenn 1. Johan, 2, Dags lut
SEChrifiiveinigecuns von aucn% Simden.. - @ﬂ*‘
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 Den Seitigen Geift, v, Corinth. 3. IWiffet ib nidyt/
Baf ity GOttes Temmpel fepd/ und dap der Geift OOLES i cud
swohnet, & HAT

- Walre %mﬂ'uﬁg@ttcé und geviffeErorung. Joh.i6:
AR artidy iy fage ctech/ wag ibr den Vater bitren werder im meie
nen abmen/ dag mird ¢r cud‘)] geben, -

o tavdien Sdus wicder denTeuffelund el Zachar.
2. Sdy will cine feuvige Marter um eudy fepn. Plaim. 34, 06r
Gngel des Hevrn lagert fid) m\n;}bbucﬂbcr/ di¢ ibn flirdyten 2.

o Froft-im Sreus: Plalm, or, §cb binbey b in der Notly/
ggy will ipheraugreiffen/ und gu Ehren bringen Efaiz 43,

frdyte didy niche/ idybabdidy erloft/ idy hab didy bey deinens
Mabmen geruffen/du bift mein/soenn du duvdys Waffer gebeli/
willidy be dir fepn/ dag didydie Strdme nide follen erfauffen/
und fodu ing Feuer gebeft/ folt du nidyt byennen, Efaiz 49,
KRan andy eine Mugeer ibres Kindes vergefien/ dag fie fid) nide
erbarme/ itber dic Frudht ibres Leibed/ und wann dafjelbe
fchon gefdyetye/ fo il id) bod)‘t;lclmcr widyt vergefien.

. Ginfeeligs Sterbifimdicinund dag ewige Leben: Jobam,
8. Warlidyidy fageendy/ foljermand mein Wort wirdbalten/
der foliden Todt nidyt fdunecen ¢viglidy. Johan. 5. ¢r fomme
nidyt ing @eridyt/ fondern dringet durdyden Todt ing civige Loz
ben; 7oh. . S bin die Anfferfiehung und das Leben/ wer an
midy glaubet/der wird [cben/twanner fchon frivbe. .
Summa ¢s iff alles unfer/ ¢8 fey Paulus oder Apolio,
Cephas oder die IBelt/ Tod oder Leben/ Gegemmrtiges oder
Qufimffriges/ alles ifi unfer/ wiy find Chrifiy Chriffus ift Got=
M!’Wnn}h,k e sen P BRI '
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baben angenommen/ dag fie feelig witeden/dartumb wird ibnen
GOt fraffrige Sreebum renblcln/ Dag fre den Ligenglonben,

oo Dargegen foeldye Landerimd Bold'er das Sangelini
pon 3t Ehriffo nict annchimen/ fondern ¢8 verfolgen, die
find obn allen Jvciffel unter Gottes Jornund alle Wege reiff
gur seitlichenund crigen Seraffe. Allein dag GOLE langnmita
ti‘g iff/ und fan dic Gefa DesIorns mit groffer Gedult tragens
big ficiby Maank voll madyen/ wi¢ Abrahams MNadEommen
muften 430, Sabraufs Land Canaantvarten/ big die Amori-
ter, Hethiter, Jebufiter &c. ifit Maaf erfitlleten/ Gen. 15)
Alfolaff BOte it den Tiwden und Papif wicder Shrifruns
und fein Guangeliumvieen/ bat ibnen aber ¢in Jicl gefrect/
davitber fie nidye fehreiten dovffen/ und balt fie ju den groffers
Zagedes Beridytes. e s
Defgleichen o man in ¢inem Lande/ gegen dem IWore
undandbar wird/ daffelbe vevadyter/ und in Simden wicders

Gerwiffen lebet/ dafolgen audi geiftliche und feibliche 6traff‘en.“

-@ag @Ot das Licht des Evangelii [aft verdunceln/ und
falfdhe Lebr und Srrebumeeinreiffen: Amos. 8. Sdywill eines
ungey ing Land fehicten/ nidyt nady Birodt/ forndern nady dens

ort2. Thel, 2, darfiir/ dag fic die Licbe 3ur Warkheir nidyt

Cntzendst aud) feinen Seegen in [eiblidyen und 3eitlichen
Dingen/und laft feinen Jorn feben mit (hreclichen Straffen,
Dody ibereilet er die Lente niche mit dey Seraffe/ fonderss.
balt die dren Gradus Admonitionum di¢ da beiffen Verbum,
ming, virga, . | - 1 801108

Gy wedt erfilicdy Leute in{ Predig 2 élmt/ di¢ D8 Vol
getroft anfdyrenen/ unb_;ur%tlzlﬁruﬁ%n. -

. Stellt darneben anbrajs'om%mcbiger aufam J%m"iel;
2 on




o/ Mond und Sterens Wie iy der Berﬁbmn?‘ et
ety cin freclidier Comeca in Gefiale siied surigen
Swerde/ cin ganges Jabr lang {iber der Stadt geptanden/
auch reifiger Jeud/ Rricac/Bold/ und andere ASUNDEE ans

Sl gefehenivordenr. =

Sudit audh ilyve Simde hin mit der Ruthen/ fdyicEt als
ferten Ling itk /Greugund IRiedertvartigeeit ing Land und ¢is
et jedens ing Hiaug/ und wen Si¢ Leute fidy bicrdurdy betehs
vein/ foyvendet er feitten ovn ab, Ferem. 18, Pologlid) vede iy
wider¢in Bolck und Konigreidy/day ichs ausrotten gerbredien
und verderben ywolie/wenn fichs aber befehret von feiner Legs
yeit/Davwicder idy rede/ o foll mich aud) veuen das Linglud/
dag idy by gedadyt gutbun. -
 Obder lindert die wohlverdiente Straffe/und iff in feinem
geredyten Qorn audy ingedend feiner Barmlyerpigeeit/ Aba-
cuc. 4.0fca 11, IBas foll idy aus dir machen/ abier: smein SHers/
iff andersSinng/ meing%armbcrgygfat iff 211 brtinfrig/dag id
picht thun il nady meinen grimnugen 011,

Do audy feine Beffernung fobald folget/ fichet ¢r ¢in focil
und tragetgroffe Gedult/ sendht dic Straffotffumb der

(einen Kindey und etlidyer frommen Ehrifien Gebeth willen,

_Jonas. 4 Ezechiel 22. LInd gieht-jedermann Raum und Jeit

e Bube/ denn G hat nidyt Luft am Tode deg @unders
sechiel 33, und il nidyt dag jermand veriobren wirde 2.

Petr. 3.
ann aber dif alles nicyts felffen soill/fondern dieLeute
yatffen dag Maak voll/

yoerden verfroctt in Gimden/ und b
(dhlagen alle TWarnung GOLLES i IRind/ fo folgt ¢endlich der

Garaus Ezechiel 14.28¢nm fid) cin Land an mir verfiindiget/
urd verfdhmabet midy nody darsu/ und id it Theurung/
Kuisg/ Peftilens und bof Thive n Daffelte Land. S waby a}g




idy febe/ tsénn die 3. Manner Hoab/ Danicl und Hich das
rinntcn wiaren/ {0 werden fie nide meby dénn ihre Siele
ereectem, ) '

ifo vedet die Schrifft von den flirnemftenStraffen; die
jther die AWele evgangenfenn, |

Vo der Sitnnfiuth fiehet/ fie wollen fich GOtted St
nidyt mebr fivaffentafiern. Genel 6. sl dsV

. BVon Sodoma: Sicavaleren die Seele des Seredyen/
2. retr. 2,

Bonder 0. Stammen Jfvael die Salmanaffer 1wegges
fitlyret/ und von Babdnlotifden Betangnif ded étantmcé@g
da: Der HE ihrer Bater GOLCfandeeu ihnen feine X0e
then fritfse/dann er fhonee feines Bold's und feiner Aohnung:
Aber fie fpotteten der Vothen GOrted/ und peradyten fein
QRore/ und afftemdic Propheten/ bif der Grimm des HETEN
ttouiclys/ Dag fein beilen melr Da wwar/ und v fitlyres by fre der
Konig der Shaldeer 2. Chronic.36. - :

Bon der [esten erfiorung Jerufalem fagt Chrifiug: dik
alles wird dir darumb gefchehen/ dag duden Tag deiner hrume
fitdyng nidyt evfands bak Luc. 19, *

o ©as haben and) die Hepden aus Erfalrung gelernet/
drumb weifee Pytbagoras feine Difcipel auff fol ¢ Jeichen/
darbey fiemercien folten/ wennein Land wide unteraehen/
nertlich wo fie dic 3. Stircke feben i Scwange geben und
uberhand nehmen/
ot X, Tgt:CPﬁ, :
'* 2. WEPWETIEy |
| 3169“" | '
e
R TevPrle ERAK
e. Luxuries daf ein jegtiches nady {Cinen ¢ignen.

- Lirfiet
qunbat/ und thus e ihim “""’I%‘ fgm‘ y ;1

14°
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Vel Indaratio Berfrocung und Biindlyeit / bag Feine
Warmng und %crtnabnung}dncbr byilfft. Py

- L2
~ VellInjuria. JBann Lingeredytigfeit itberbiand nitme/ und
drirckt einer den andern/ ttbet jedevimann GSetwvalt und Frevel,
IR0 diefe 3. Jeidyenfind/ ( fugt Pythagoras) da folger ge«
\iff 9263200 DY Garaus/ und Lintergang defjelben Landes.
Diefe Jeichen findentoir andy inder Sdyriffe/ fonderlidy
vor Lintergang der gangen Qchlt’ |

Luxuries 2, Petr. 3. Si¢ werden nady ibren cigen Lirfien
fuandeln, 1. 1
"+ Induratio: T WPWOIS Ephef. 4. %[mbf)ﬂf tbreﬁ .Qerﬂeng.!
Jt. Matth, 24, @ 1ird fepn tvi¢ ju Noha Seiten: &Sie affen/
fic truncfen/ frepeten und licffen fidy frenen: . Thel 5. OS¢
t(téct%bgn fagen: Paxi& Secuxiilrlas. ¢8 iff Sriede/ ¢8 bat Fein

efabr, . ,

Injuftitia Matth, 24. Lingeredytigfeit wird nberhand
nehmen. Lind biff alles feben iy ieko vor Augernund invollcy
Sdyvand in dergangentoeiten IVelt, Drumb iff fein Jwifa
fel/ 8 fenn groffe Straffen GOftes fie derThin/und werden
fhyrecEliche Beranderung in der Relt folgen/ woed nidyt duvd
wabre Buf/ oder durdys Gebeth dey Kinder yund etlicher froms
mier Chriften abgervandt und guriick getrichen/ oder mit den
(icben Jimgften Tage/ davanff alle Sreatuven mituns, angfis
fich boffen/ wereiirae 1wird. *

Diefe Jeidyen gnadigfier Churfiivft und Hery/ find am
gaiffeften/ und davauffocift ung GOrees 3ort fur&cbmlb
dyenn/ twehm iwir iiffen wpllen/ ob GOLE ¢in Land mit Gnaden
anfehe oder gufivaffen gedend't/ dag wir nur felyen/ 1;3:& ﬁfb

M1eI0e
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dafjelbe gegen Shrifto und feinen beiligen Gvangelio verhaltes
. fofonnenivir @ canfa ad effeGum von GOLe8 Gnade eder
Lingnadeeigentlidy urehyeilen. A3 e 7 S
Was andereQJeidyen anbelangt/dictwerden i einerSeit/

und an cinen Ore anders dentt an andern fiirgefielt/ darumi
augdenfelben nidyt fo cigentlich ewvas su fehlicien .,
- Qannbicrnber cin Chritkaud firr feine Perfon infons
Derlyeit BOrees Jillen gegen i forfdyen und erfennen will/
fo examinir ¢v fich nad) Dicker Regel/ befindet ¢r/ daf er von
Hergen an Shriftim glauber/ und den Aot gemag Chrifitidy
und GOrefeclig lebet/ fodarffer an GOres Gnade und Guni
“gegenibn gar niche aweiffeln. Et contra,

~ Bedarffaudyicmand Ratl in beimlidyen Anlicgen/ (o
frage er SOt/ durdycin crnfies Geberh/ dev erhore dic Seuffr
Acr der Glanbigen/ und offenbabivet iy feinen Rillen/ und
gicorg ibnening $Hevs/ oder 1weifet fonft andeéreIBege undMite
tel/ davaus ¢in ieder verfiehes/ was et thin oI 1md iwas GOLE
tvohlgefalle/ wie foldyes an Abrabams Knedyit/ Gedeon His-
kia, David und viclen andern Crempeln u felyen iff, -

- Govid Bnadigfter Chur-Fiavft und Herr habe
auff €. Ehurfilr(tl. GSnaden Frage ich in tnterthas
nigkeit berichten follen/ und befehl Eu., Churfifil.
Gnaden famt derofelben GSemabl junger Hervfchafft
und Srdulein in SO ttes anadigen Schus/ su geitlis
cher und efviger Woblfarth . Datum Lichtenberg
Den 15, Decembris Anno 1582, '

Cur. Churfurftl, CGinaden
| . Unterthanigfier Diener
“Martinus Mirus D, Dofi-Prediger,




O Dot Qefers

’ B smar die &. Ehriftl Kivche ftracks vonAnbegin berCIBelt/bif auf
_ un}cre Reiten/viet Teubfal/ Glends isiederrogrtigheit und Verfols

gung ausftehen muffensja offtecmalyls dieBerfolgung ervettet/noiee
ver aller Thrannen YButen undIobens qus deperLHand erlofet/ und roleber
su gerubigen Stande perholffens voie hiervonin de ., Schrifft und Kive
cheneBiftorien vielfdltig werfehen. €8 hat aber darneben unfer gnadiges
GOttimmerdar den Brauch gehabe’ twend ein beseibtes QBetter und s
alticE/ tegen ibermachten Sunden/ fiber das artme Kirchlein ergehen fols
Ten/ Dag e folches Jubor entyocder durdy die £ Propheten/Apoficin Lehres
und ‘}mbige’a;anfﬁnbigen/burd) ungeroghntiche ubernatuelicheVerwande

L]

fungen der Elementen/ Geftirng undandern/ anteuten/ oder durd) Vilios

L »

nes, Sefichte und raume ju werftelen gebenyorliens wie i
Giyrifft auch gnugfame Epempelhaben voeldye bier unnothig eingufubrens
cfBann dann wegen unferer viclfaltigen Ubertretungen und Sunden
willen SOt ber Her abermabs nber ung hefftig exsurnet/ und verhars
get/ alleriey Plagen uber uns Fommen ju affen / € aber ¢in grundgutiger
GOt/ der niemand {iber Wermogen melyr auffburdets als er ertragen fans
9f(8 hat demfelbenfeinet Grbarmung nach gefallen / uns folches uiber 100,
% al jusoe/vurd) erlicheGiefichtes 'fg@iegmunb@mtamarn einemRatlyss
Heren ju Schmalalden 2n. 1538, erfchienen/ anjudeutens und tocil eben
perfelbe Dann des Evangeliihalber Anfechtung empfunden /. nicht allein
gur ibn/fondern wus alle/die toit fnisigen. bofen und jum argften perderbens
pen Reiten leben/ mit foldyen Gefichtentroften und erqu’ ¢Eenzauch dDarneben
weifen voollen/ dap ¢d permableing nach folcher lgofcu ¢it ¢inen guten gee
eorinfchten unod bet: Soangelifden Meligion sutraglichen 2usgang gervine
nen voeede/ welchen det geredte SOt feinet betribten Kirchen aus Snae
ben umb Ehyrifti willen/ jabald perfeibenyovlle! |
®af man aber nicht permeinen mechtes alg voann dicfe Qefchichte etw
tichtets und auff diefe Jeit aeridtet yware/ fo iftnicht allein deg Siegmund
Gyratamarg felbft cigene Befchretbung/ fondern auch roas hierpon Sere
D. Peucerus in feinem Commentario de Generibus Divinationum gefdytie-

Ben Byierbonu fesen geadytes worden/ damit nicmand bieean ju jveifienlive

fach haben machte.

Cricly:

-



Augugs guivlde e d o gy,

Sraehlung des I. Defidts,

-&ﬁb Sigmund Gratamar/ BViirger uud Raths:
Rermwandter su Sdymaltalden habe Anno. 1538,
folgendes Goeficht gefehen: Jueiner Jeit hatte ich des
Eoanacelii balber grofje 2Anfechtung / daruber idy vor

21
%

grafier Trubfal und mandverleny Bebiimmernip niche

chlaffen Funte/ davauff famid) in ¢cine Stube/ fveip
felbfi nicht auff roas Arth oder an weldhen Orth foid)e
Stube war/in dicfer fabe ich cinen frolidyenund froBi-
gen Lomen/ eines guten Semvifiens/ fomutbig, dafid
mich dariiber perrounderte/ wufte aber nicht/ was fein
Bornehmentar) auffer dap i) fabecinen Haufien
groffer Herenund gewaltige Surften/ die ffunden nach
IMittag suz in cinen Civeel beneinander ' und raths
fdylagten wider den Lotven/ ju diefen gieng gani freu-
dig und munternSemuths der Lotoe pondNitternadyt
foerts : Die Sadye/mortiber die fechs oder fiebenHer:
venvathfchlagten/mar mic verborgen. Ein alterHere
aber faf in cinemgeringen Kleide bintern Lildye/ wel-

cher fich Der Sache nicht annahmy/ fondern frellcte fich

&

als wenner (b lieff.

Ot




. Quaeblungdes II Defidies,

€\ dicfe Herrn nun funden und rathichlagten,

wurden fie gewvabr/ dag der€de su ibnen bineins
und auff ficlof gieng/ woriber fie befftig crfchrectes
tworden/ teil Eeiner vonihuen Gewebr bey fich batte/
uber diefes hatten fic eine bofe Sache/dcrobalben fabye
id ﬁ[; fehr betrabt/ der Lome aber war febr frofich und
muthig, - ,

Oaaber der Lotve hefitig anfffic Iof gicng/ ergriff
cinerpon ibnen einen Stubl/ mit tweldyen er fich und
Oie Seinigen die hinter ibm ftunden/ befchiate / dag
ibnen der £otwe des Stubls wegen nicht Fonte bty
fommen/ denn o der $dme an fie wolte/ hiclt er den
Stubl vor/ weldhes eine gute eit wdbrte / icy fabe
aber nicdht woder Srublberfamy weil suvor Eefmer in
Oer Stube vorhanden war. - .

| Craehhungdes 1, Gsefichts,
QIEIS nun der Streit mit dem Stubl lange anbicl-

te/ aud) der Lowe mwegen des Stubls nichts aua:

in den Stubl/- dag er in felbigen bif itber die forder
Beine fehr betribt und traurig fteckte infelbigen Aus

Hand einen Heflifdyen Bod oder KampF-Degen;
frach ohne Auffhdren aufoen Lomwen / dap idhs hortes

funte

vichtenfunte/ fprunge er grimig auffficlof/ fam aber

genblick bePamder jenige mit den Stublin feineredyte

o A & &9




Funte ibn aber nidyt vertounden/ gar genau fabe. idy/
daf die andernfich febr entfesten/ tvaren in grofjes
Angft und forgfaltigfeit/ funden cine lange 3eif und
touften nicht/was fie mit demELomen anfangen follen.

Srsehlungdes 1V, Diefiches,
@@I fie nun lange micinander su Ratbhe giengens.

g jedoch nicht uften/ tuie fic Des Lofven/ denfie
nicht iiberoinden Eunten/ entfommen modyten/ horete
ich viclerlery Deden von ihnen/ ciner unter ihnen gab
folgenden Rath . Jdy babe Offters gehore/ dag ek
eomefeine grofte Starcfe im Sdyweang habe / ubee
toelche NRede fie alle insgefambe froh worden/ pid)s
teten diefen Dath ben/und fpradyen: Jadasift allers
dings wabr/ und gleich in dem bieb ciner von ihnen/
der Dem Lotoen gur lincken Seiten ffunde; mit einent
Schioerdt den Lomwen den Sdywang ab/ indem €L
nody im Stub! fteckte/woaber das Schiwerd heriam/

fabe ich auch nidyt.

Grsehiung des V. Defidhyes,
&?ﬂbem fic nun meineten/ ob hatten fic den Lofven

alle fcine Stdrcle im. Schwanfe genommen/
' S22 UL
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toden fie bardber hody ‘efreuet / jedody trugen- fie
nddy imaier Sorae/ ob wirdees thnen mit dem- £os
foen nicht allzuwwobl crgehen/ licGen thn deroidegen
im- Stubl ftecfens giengen miteinander jur Stube
hinausd, in das Hauf gegen Abend / traten 3u (nem
grofien Back Ofen/iiberlegtenswic fie doch des Lowen
ohne Sdyaden 1of toiirden/ denn fie bejorgten/ v
foiirde wieder aus dem Stubl fommen; und jeine
Starcle wieder erlangens algdent wiirde er Nadie
an ihnen ausibens War dicfemnady ihr Rath/ dap
fie Den Lomen todten undgans und gar vmbringen
olten s Dasd Hauf/ in weldhen fie waven/ war gani
finfter und intoendig nidyt ausgebaut/ dafie nunlange
in diefen finftern Haufevathidylagten/ madee fidy dev
eome aus den'Stubll gieng gang traurig nad; it:
ternacht/ war {0 matt my Stubl worden/ daf mid)
derfelbe jammerte/ fticgnady diefen traurig auff e
Banct hinten am Ende der Stuben.

Srsehiung ded V1, Defiches.

@‘3? fie numiiber den owen im finfiern Haufe lans
geeit Rath gebalten/ ingtoifcyen gleng der¥owe

auff der Danchin/ nahm je langer je mehy in femer

araufamen Starcke su/ legte fich vorne auf dic Ede

ober Ende der Banck/ harte an der Stuben-Lhiir/

in Meinung/ dafi er fie iy Singehen alle 5:::; ;f;ftm
' ples




wolte/ dennidy fabe Gen @dfven fo gornig und grifiia)
dag ichs nicht gnugfam evehien fan/ Lo grofien 3018

batte et cinen toeifen Schaum groeyer oder drenergine
ger hoch vor dem IMaul/ die Augen toard ibm im
Kopife ganpoerfehrt/dap fie gang eiff {aben/ as

fabeidy cigentlich/ denn ich wavalicin w der Sfube/

hatte Berlangen/ was aus diejer Sache/ dic mir unz

betouft; toerden woltes Der alte Here wa fille/ el

[etefich alg wenn cr fchliefe.
F2esehhing des VIL Gefichts,

%?Jd) lang gebaltence Lberlegung im finfternHas

¢/ toig fie des Lomen Iof rurden/ und vor ihni gut

Sicherbeit Fommen mochten/ wurden fie millens/ [i¢

roolten und miiften ibn gang umbtringen und ervurs

gen/ fonft toiirde er. fie mit gleidyer Miinse begablen/

tracen alfo sur Stuben Thie hinein/ in Weinung/ ilyz

ren Ratly suvollbringen der otweaber/ der nunmebe

viel ftdrcher war/ algzucrft/ lag fo zornig und grunmia

34 auffoer Bandcs dager ficimbereingehen nicht getvabe
fard,/ bif fic toieder an ihren vorigen Ort fraten/La

fic wabrnabmen/dafder Eowe aus dem &Stubl und

binter der Stuben< hiir fehr grimmig lag/ erfchracken

fic dariber fehr hefftia. |
SBrjebiung deg HX. Gefibts.

@Qeid) i diefem Sdcyrecken ourdeder EoMe three
Jetoaby/ pringt von dex Band 0rnig und grims
ihig




wia it aroffer StavcEe aufffie) dag ich 8 hidyt gnugs
?c::g'erge m{f fan/ Da hidree id) ein grofjes Sefchrey/
Sammer und Klagen/ e jeder ware gerne bev crite
gefvefen/ damiter andenanbern [olchen grofien Sams
mer nicht feben modytes  Keiner von thnen war be:
iwebrt) audy hatten da feine Waffen gebolffen/ weil
Ser Lofve aar st ftavc ar? . Da fic nun der £ofve
anfiel/ ingefambe fie ju erfourgen und Sticen gu
serveifjen/ vidytetc fich Der Alte der hinternTifche ok

anf/ vecEte feinen 2Arvm aus/ und drobete mit  §1vey

naern den Lomwen/ iedoch redete er Tein Wore/ in
gelmgelbm Augen-BDlick faheder Lomwe surick auf den
alten $Heven/ cvfante feinen Willen/und lieg von 1z

nen ab.

biumg desIX. Gefichts,
Dbalgbféeﬁbémct?es alfen f)crrt‘:gemabr fourdes

% tunde er abvon feinem Bornehmen/ Eebret sus
ericke/ al8 ciner dexiiberivunden hatte/ gieng ficder

auf die Danck/ dem alfen Hevensur vedyter Seitens
Sie abey/ ielche er tiberiounden batte, folgetenibut
nach in fo arofier Suvcht undTraurigkeit. Daid) andy
denAiten betracdytete/ war s ¢in freundlidyer alter
SNafi pon cinem anfridytigtSefiche/etwas fdywar
mit voth vermifdyt/ hatte Eurg Fraufe und toeipgraue
Haare/degaleichenaud einen Fraufen grauen furgen

Hart/nidyt tiber cine quere Handlang, G:rg

e T T W e T e . il ekt ey B oA el o s i

nach Mitternadyt oo cv erflicy herfomen ar/ fticg

S T — [ [ —— e — ™
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Ersehhung des X. Defiches,
&%einen Augenbhict/ o bald der Ldive auff die

Band; dem Alten sur veyten Seiten Famy fo ge-
{chivind/ daf ichs nicht fagen Fany permwandelt er fich
tndie Seftalt des HErrn IEfu Chriflis ich Fonte ¢
it fehen/ iiees sugieng. Da folches aefchebhen fas
beich cin grogIartier 2Angft/Noth und Hereleid von
beneny dieihm nachfolgeten; dagichs niche ergehlen
tany vor groffen Sdyrecken ficlen fie ohne allen $Hap
nieder sur Erden/aufibre Angefichter/Funten Den £0-
en mebt anfeben/vor grofienSchrecken undErfiants
g threr Lngerechtigkeit und Frevel/ dic fie andem

Eomen ausgeiibe; fondern faben blofier Dinge unter
 fich sur Exden/und fagten /

fie hatten Ihm nict ge-
Eennet/ baten Jhn/Er folte fie todten; toeil fic es ver
Dienet hatten/ Diejes toar ihres Hergens ernftliches
uno angftlichesBegehren, foldyes nun mufte 1. erfens
netever HErr Ehriftus eben fo ohl als fie ¢8 Funte
thnenaber nidyt twiederfabren, fondern fie muften foi-
O¢ribren Willen Ieben bleiben,  Damit nabm das
Gefichte cin Ende,

Sobaid e nun 3u Ende/ fovad cines Menfdien Wiln e
mir/ dag Sefichee merde/ und vergif es nidt/ o bald diefe
Stimme ju miv vedete/ warff ich meine Augen aufFoas Bify
Dag st mir vedete/ e angufcharten / ebe idy aber meine Augen

auffari entfiele i das Bild/ dagidy feing G¢s
ftalf niche foffen funte,

050 50w
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	Des Hocherleuchteten Theologi, Herrn D. Martini Miri, Weiland Churfürstl. Sächsischen Ober-Hof-Predigers/ Geist- und Schrifftmäßiges Bedencken/ Wie und woraus ein Mensch zu aller Zeit den Willen Gottes/ insonderheit ob derselbe ein Land gedencke zu straffen oder in Gnaden anzusehen erkennen soll
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